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Verordnung

des Gemeinderates der Marktgemeinde Premstatten vom 11.12.2025 iber die 9.
Anderung des 1. Flachenwidmungsplanes gemaB § 38 (6) des Stmk. ROG 2010 idF
LGBL. 165/2024.

§ 1 Plandarstellung

Die Plandarstellung (zeichnerische Darstellung) im Mafstab 1:5.000 mit Datum
12.11.2025, GZ: R0-606-70/1.09 FWP, verfasst von der Interplan ZT GmbH,
vertreten durch Arch. DI Ginter Reissner MSc, ist integrierender Bestandteil
dieser Verordnung. Der Bestand und die Anderung gehen aus der Plandarstellung
hervor.

§2 Anderung

Die Anderung des Flachenwidmungsplanes betrifft folgende Bereiche:

(1) Eine Teilfldche des Grundstiicks 20/7 der KG Hautzendorf wird als Allgemeines
Wohngebiet mit einem Bebauungsdichterahmen von 0,2-0,8 festgelegt.

Aufgrund der Immissionsbelastung durch Straflenlarm wird Sanierungsgebiet
Immissionen festgelegt. Zur Beseitigung der Mangel wird eine Frist von 15
Jahren ab Rechtskraft der ggst. FWP-Anderung festgesetzt.

(2) Eine Teilflache des Grundstiickes 20/4 der KG Hautzendorf wird als Freiland
mit der zeitlich folgenden Nutzung - Sondernutzung im Freiland fir
Waldfriedhof festgelegt. Als Eintrittszeitpunkt fiir die zeitlich folgende Nutzung
wird die Entlassung aus dem Forstzwang festgelegt.

(3] Innerhalb der Sondernutzungsfliche gemaf (2) ist die Errichtung von
Gebauden unzulassig.

§ 3 Rechtskraft

Nach Genehmigung der Anderung des Flichenwidmungsplanes durch die Stmk.
Landesregierung beginnt ihre Rechtswirksamkeit mit dem auf den Ablauf der
Kundmachungsfrist folgenden Tag.

Fir den Gemeinderat

Der Biirgermeister:

(Dr. Matthias Pokorn)
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Erlauterungen

Allgemeines

Der Anderungsbereich liegt im Nordwesten des Gemeindegebiets, nahe dem bzw.
innerhalb des gemeindelibergreifenden Uberdrtlichen Siedlungsschwerpunktes
Tobelbad, in der Katastralgemeinde Hautzendorf. In unmittelbarer Nahe befindet
sich die Pfarrkirche und das Pfarramt Tobelbad, welche entlang der B-70 Packer
Strafle gelegen sind.

Die Anderung betrifft eine gut zugangliche Waldfliche im dstlichen Anschluss an
das bestehende Wegenetz ausgehend von der Pfarrkirche Tobelbad sowie eine
kleinraumige Flache im unmittelbaren ostlichen Anschluss an die Pfarrkirche. Die
Flachen der neuen Sondernutzung im Freiland fir Waldfriedhof werden durch
Forst- und FuBwege sowie die Topographie begrenzt. Die Baulandflachen fir die
zugehorige Basisinfrastruktur schlieen im Westen und Siden an bebautes
Bauland der Nachbargemeinde Haselsdorf-Tobelbad an.

Es liegt die konkrete Absicht vor, auf dieser Flache eine Naturbestattungsanlage
als .Waldfriedhof” einzurichten, wobei ausschlieilich sogenannte Baum-
bestattungen mittels biologisch abbaubarer Urnen vorgesehen sind. Fiir diese
Nutzung ist gemaB § 33 (4] des Stmk. Leichenbestattungsgesetzes 2010 (zuletzt
idF LGBL. Nr. 54/2019) u.a. eine Deckung im Flachenwidmungsplan erforderlich.
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Zum Verfahrenslauf

Der (Erst-)Entwurf der ggst. Anderung wurde auf Grundlage des Gemeinderats-
beschlusses vom 03.07.2025 im Zeitraum von 17.07.2025 bis 12.09.2025 zur
allgemeinen Einsicht offentlich aufgelegt. Innerhalb der Auflagefrist wurden von
offentlichen Dienststellen und von Privaten Einwendungen gegen die geplante
Festlegung bekannt gegeben, insbesondere hinsichtlich des sehr gro3en Flachen-
ausmales von urspriinglich rd. 9,17 ha und der Lage dieser Flache.



Marktgemeinde Premstatten | FWP 1.09 | Erliuterungen

Nach der Auflage wurden im Zuge der Einwendungsbehandlung zusatzliche
Abstimmungen u.a. mit dem Forstfachreferat der BH Graz Umgebung, den
Projektwerbern und Grundeigentimern sowie der betroffenen Jagdgesellschaft
durchgefiihrt. Nach umfassender und vertiefter Abwagung der unterschiedlichen
Interessen und Nutzungsanspriche wird seitens der Gemeinde eine drastische
Reduktion der im Erst- bzw. Auflageentwurf noch angestrebten Festlegung im
AusmalB von ca. 4 ha und eine teilweise Verschiebung der so verkleinerten
Widmungsflache innerhalb des Grundstiickes 20/4 der KG Hautzendorf als
angemessener und raumvertraglicher erachtet.

Die Lage und Abgrenzung des Zweitentwurfs berihren weniger sensible Bereiche
und haben, bei verbesserter Berlicksichtigung der Topographie, geringere
Auswirkungen auf den Wald und das Jagdgebiet. Die Differenz zwischen Erst- und
Zweitentwurf stellt sich planlich wie folgt dar:

Aufgrund der Anderungen gegeniiber der zur Einsicht aufgelegten Fassung des
Erstentwurfes wurde vor dem Beschluss der ggst. FWP-Anderung eine Anhérung
geman § 38 (7) Stmk. ROG 2010 durchgefiihrt.

Anderung

Zu (1) Eine Teilfléche des Grundstiicks 20/7 der KG Hautzendorf, die bislang als
Freiland fur die landwirtschaftliche Nutzung festgelegt war, wird im
Ausmafl von rd. 1.110 m? als Allgemeines Wohngebiet mit einem
Bebauungsdichterahmen von 0,2-0,8 festgelegt. Die aufgrund der Steilheit
des Geldndes (Abbruchkante) nicht bebaubare G&stliche Teilfliche des
Grundstlcks bleibt von der Baulandfestlegung unberihrt.

Bei der Festlegung handelt es sich um eine kleinraumige Erweiterung im
gemeindeiibergreifenden Ulberértlichen Siedlungsschwerpunkt Tobelbad.
Die Flachen schliefen zweiseitig an bestehendes Bauland an und sind
infrastrukturell gut erschlossen. Im Bestand ist bereits rund die Halfte der
Flachen versiegelt. Aufgrund der geplanten Nutzung als Zugangspunkt fur
den Waldfriedhof ist lediglich die Errichtung von Nebenanlagen (zB WC-
Anlagen) und keine zusétzliche grofiflachige Versiegelung zu erwarten.



Zu (2)
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Aufgrund der Nahe zur Landesstrafle besteht eine Belastung durch
Verkehrslarm: Die Verkehrsfrequenz auf der B-70 Packer Strafle lag im
Beobachtungsjahr 2019 bei einem durchschnittlichen Tagesverkehr von
12.600 Kfz mit einem Schwerverkehrsanteil von 4% (Erhéhung von 2.000
Kfz gegenuber dem Jahr 2016, das Grundlage fir die Ermittlung des FWP
1.00 war). Die zulassige Hochstgeschwindigkeit betrégt im ggst. Bereich 50
km/h. Bei dieser Geschwindigkeit und bei Annahme einer freien
Schallausbreitung liegt im Allgemeinen Wohngebiet eine Flache mit einer
Tiefe von rd. 131 m, gemessen von der Straflenachse, innerhalb des
larmbelasteten Bereiches der Landesstraf3e - betroffen sind somit weite
Teile des Teilraums Bischofeggerstrafle. Aufgrund der vorgelagerten
bestehenden Bebauungen kann die Larmbelastung in Teilbereichen
wesentlich geringer sein - die tatsachliche Larmbelastung ist in
Folgeverfahren erforderlichenfalls festzustellen.

Der Larm-Planungsrichtwert fir Allgemeines Wohngebiet liegt gemaf
ONORM S 5021 bei 55 dB Tag / 45 dB Nacht. Beziiglich des Schutzes der
Auflenbauteile wird daher auf die Anforderungen der OIB-Richtlinie 5
.Schallschutz® 2.2.3 verwiesen, die besonders zu beachten sind
(mindesterforderliche Schallddmmung von AuBenbauteilen).

In Allgemeinen Wohngebieten sind nach Maf3gabe des Wohncharakters des
Gebietes auch andere als Wohnnutzungen zuldssig (zB auch Garagen und
sonstige Betriebe aller Art, die ggf. keine Aufenthaltsrdume aufweisen).
Um die Einhaltung der Planungsrichtwerte gemaB ONORM S 5021 zu
gewahrleisten, kann daher auf Grundlage eines konkreten Projektes in
nachfolgenden Verfahren ein schallschutztechnisches Gutachten
erforderlich sein. Auch seitens des Referates Larm- und Strahlenschutz
der Abteilung 15 des Amtes der Stmk. Landesregierung wurde zum Erst-
bzw. Auflageentwurf mit Schreiben vom 07.08.2025 (GZ: ABT15-573/2023-
109) bekannt gegeben, dass im Bauverfahren ein schalltechnisches
Gutachten vorzulegen ist, um die Einhaltung der mafigeblichen
Immissionsgrenzwerte nachzuweisen und erforderliche objektspezifische
Mafinahmen zu gewahrleisten.

Das Setzen von Maflnahmen fir einen ausreichenden Larmschutz
(Gebdudestellung, verstarkte Schallddmmung, am L&rm orientierte
Grundrissgestaltung etc.) kann je nach Nutzung erforderlich sein. Fir
Objekte und wesentliche Aufenthaltsbereiche im Freien sind die
Planungsrichtwerte entsprechend der standigen und langjahrig
gepflogenen Handhabung im Rahmen der ortlichen Raumplanung
einzuhalten. Unter wesentlichen Freiflachen versteht man jene Flachen,
die fir einen langer dauernden Aufenthalt im Freien bestimmt sind
(Terrassen etc.).

Geman § 29 (4) Stmk. ROG 2010 ist eine festgesetzte Sanierungsfrist nur
verlangerbar, wenn die Beseitigung der Mangel nicht in den eigenen
Wirkungsbereich der Gemeinde fallt. Nach Ablauf der Frist dirfen
Festlegungs- und Baubewilligungsbescheide sowie Genehmigungen nach
dem Stmk. Baugesetz nur zur Beseitigung der Mangel erteilt werden. Fur
die Beseitigung der Mangel ist nicht die Gemeinde verantwortlich.

Eine Teilfliche des Grundstiicks 20/4 der KG Hautzendorf, die bisher als
Freiland fur die land- und forstwirtschaftliche Nutzung bzw. in
geringfligigem Ausmaf als Verkehrsflache festgelegt war, wird im Ausmaf
von rd. 5,29 ha als Freiland bzw. Verkehrsflache mit der zeitlich folgenden
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Nutzung Sondernutzung im Freiland fir Waldfriedhof festgelegt. Fur die
Erfillung der festgelegten Eintrittsbedingung ist die Entlassung der Flache
aus dem Forstzwang festgelegt.

Fir die Verwendung des Waldbodens zu anderen Zwecken als fiir solche
der Waldkultur ist daher eine Nichtwaldfeststellung oder eine Rodungs-
bewilligung gemal der §§ 5 oder 17 des Forstgesetzes 1975 zu erwirken.
Zustandige Behorde ist das Forstfachreferat der BH Graz Umgebung.

Ausziige aus der Stellungnahme der Forstbehorde zum Erst- bzw.
Auflageentwurf (Schreiben vom 29.07.2025 mit GZ: BHGU-110956/2023):

[...] Fiir den genannten Waldbereich liegt nach dem Waldentwicklungsplan
eine Wertigkeit der Wirkungen des Waldes mit 1 2 1 [Nr. 12, besonderes
Offentliches Interesse an der Walderhaltung] vor, gutachterlich ist die
Wohlfahrtsfunktion des Waldes auf 3 zu erhohen, die Wertigkeit ist damit
mit 13 1 gegeben, die Wohlfahrtsfunktion ist die neue Leitfunktion. Es liegt
damit ein besonders hohes offentliches Interesse an der Walderhaltung
vor. Eine Interessensabwagung ist im Rahmen eines Rodungsverfahrens
durchzufihren. Der Nachweis der unbedingten Notwendigkeit der
Waldflacheninanspruchnahme ist im Rodungsverfahren zu erbringen. Es
/st also der Nachweis zu erbringen, dass die Anlage eines Friedhofes in
diesem Bereich unbedingt erforderlich ist. Durch die Konzentration der
.Grabstellen " gilt dies auch fir einen Waldfriedhof. [...]

Folgende Hinweise wurden zudem bekannt gegeben:

Es /st darauf hinzuweisen, dass ,gartengestalterischen” Malinahmen
nicht zu akzeptieren sind sondern ausschliefilich . forstliche ” Malinahmen
vorzusehen sein werden.

Aus forsttechnischer Sicht ist auf das Verbot von Feuerentziinden im Wald
hinzuweisen [Kerzenverbot gegen Friedhof]. Ein Abfallkonzept ist in der
Friedhofsordnung vorzusehen.

Die Zugénglichkeit fir alle Waldbesucher ist auf Grund des ..Friedhofes”
(befriedeter Bereich] eingeschrankt, ein pietatvolles Verhalten ist
einzufordern.

Am Friedhof ist Jagdverbot - klar ersichtliche Abgrenzungen werden
erforderlich.

Der Ausschluss der Errichtung von Geb&uden (vgl. die baugesetzliche
Begriffsbestimmung des § 4 2.29 Stmk. BauG) erfolgt gemafB § 33 (3) Z.1
letzter Satz des Stmk. ROG 2010 und stellt sicher, dass der Waldcharakter
des Gebietes auch bei der allfalligen Entnahme von Baumen erhalten
bleibt. Im Plan wird fur diese Einschrankung das Planzeichen mit dem
Kirzel ,(be)” verwendet, das bereits fiir die Datenschnittstelle des GIS-
Steiermark freigeschaltet ist.

Ortliches Entwicklungskonzept (OEK)

Die geplante Anderung steht in keinem Widerspruch zu der in einem
Parallelverfahren durchgefiihrten 1. Anderung des Ortlichen Entwicklungs-
konzeptes. Die Festlegungen im Flachenwidmungsplan erfolgen innerhalb eines
baulichen Entwicklungsbereiches fir die Funktion Wohnen bzw. innerhalb einer
Ortliche Vorrangzone/Eignungszone fiir Waldfriedhof:
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Begriindung zu § 2

Die Anderung des Flichenwidmungsplanes erfolgt auf Antrag der
Grundstlickeigentiimerin, die in Zusammenarbeit mit einem
Bestattungsunternehmen, die Errichtung einer Naturbestattungsanlage in Form
eines ,Waldfriedhofes” beabsichtigt. Die auch im offentlichen Interesse der
Marktgemeinde Premstatten gelegene Festlegung erfolgt in Abstimmung mit den
angrenzenden und bestehenden Nutzungen.

Durch die Einrichtung eines Waldfriedhofes soll ein zusatzliches und zeitgemafes
Angebot in der Gemeinde geschaffen werden, das aufgrund der strategisch
gunstigen Lage im Suden von Graz, an der Schnittstelle zweier Gemeinden und der
ausgezeichneten verkehrlichen Anbindung einen Nutzen fir die gesamte
Gemeindebevolkerung, Nachbargemeinden und auch den Grof3raum Graz bietet.

Die Festlegung der Sondernutzung im Freiland fir Waldfriedhof ist gemal dem
Regionalen  Entwicklungsprogramm fur die Planungsregion Steirischer
Zentralraum (REPRO 2016) dem Landschaftsteilraum ,AuBeralpine Walder und
Auwalder” zuzuordnen. Der Zielsetzung des Erhalts der Waldflachen und
Waldrander in ihrer Funktion als okologische Ausgleichsflachen wird durch die
ggst. Anderung nicht widersprochen, da die Erhaltung des Waldes (auch bei
Entlassung aus dem Forstzwang) unabdingbare Voraussetzung fiir die geplante
Nutzung als Waldfriedhof ist. Im REPRO ist fur diesen Bereich eine Griinzone
festgelegt. Durch die Festlegung einer Sondernutzung im Freiland fir
Waldfriedhof sind jedoch keine grofiflachigen Versiegelungen von Flachen zu
erwarten und steht die Anderung daher in keinem Widerspruch zu den
Bestimmungen der Regionalplanung.

Die Festlegung des Allgemeinen Wohngebietes liegt im Landschaftsteilraum
AuBeralpines Hiigelland. Das charakteristische Erscheinungsbild der Landschaft
mit  kleinrdumiger Durchmischung von Wald, Wiesen, Ackerland und
landwirtschaftlichen Kulturen ist zu erhalten. Bei der Baukorpergestaltung ist die
visuelle Sensibilitat des Landschaftsraums besonders zu bericksichtigen. Die
Erweiterung berilicksichtigt die Bestandssituation und erfolgt daher keine
Entwicklung nach auflen in den unversehrten Landschaftsraum.
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Der Teilraum O .BischofeggerstraBe” st Teil des Uberdrtlichen
Siedlungsschwerpunktes Tobelbad und wurde daher gema OEK 1.00 als Ortlicher
Siedlungsschwerpunkt festgelegt. Aufgrund der gemeindelibergreifenden
Schwerpunktsetzung bestehen daher keine Einschrankungen fiir den
Landschaftsteilraum ,AuBeralpines Hiigelland” gemaB §3 (5] Z.2 REPRO
Steirischer Zentralraum.

Die Baulanderweiterung befindet sich im unmittelbaren Anschluss an bebautes
Bauland der Nachbargemeinde Haselsdorf-Tobelbad und innerhalb der
Entwicklungsgrenzen des OEK 1.00. Der ggst. Bereich bildet aufgrund der Lage im
Anschluss an die Pfarrkirche Tobelbad und der bereits bestehenden
Parkplatzflachen den idealen Zugangspunkt fir den geplanten Waldfriedhof. Die
Festlegung von Bauland erfolgt, um die Voraussetzungen zur Errichtung von
zugehoriger Basisinfrastruktur und Nebenanlagen (zB WC-Anlagen) zu schaffen.
Die Grundlage hierzu wurde vom Gemeinderat bereits im Zuge der Neuerstellung
durch die kleinrdumige Erweiterung des baulichen Entwicklungsbereiches
festgelegt.

Die verkehrliche Anbindung der Baulandflachen, und damit auch der
Sondernutzungsflachen, ist iber den Bestand gegeben und erfolgt ausgehend von
der B-70 Packerstrafle Uber eine GemeindestraBe der Nachbargemeinde
Tobelbad. Eine wirtschaftliche AufschlieBung ist damit sichergestellt.

Die Festlegung einer Sondernutzung im Freiland fir Waldfriedhof zur
Ermoglichung von Naturbestattungen steht der Erhaltung der Qualitat der
natlrlichen Lebensgrundlagen nicht entgegen. Dieser Grundsatz dient dem Wesen
nach dem Schutz von Ressourcen und Gemeingltern, welche fir die nachhaltige
und bestmogliche Nutzung und Sicherung des Lebensraumes essentiell sind.
Natur- bzw. Waldbestattungen fordern allgemein eine naturnahe Nutzung von
Waldern, stehen in keinem Widerspruch zu den Prinzipien einer nachhaltigen
Forstwirtschaft (zB kann die Nutzung dazu beitragen, Altholzbestdnde zu erhalten
und die Biodiversitat zu erhéhen) und verursachen typischerweise keine
nennenswerte Umweltbelastung (zB durch Larm oder Luftverunreinigung). Da fur
die geplante Waldfriedhofnutzung keine Eingriffe in den natirlichen
Wasserhaushalt erforderlich sind und die Funktion des bestehenden Waldbodens
nicht beeintrachtigt wird, wird dem Gebot der sparsamen und sorgsamen
Verwendung entsprochen.

Die geplante Waldfriedhofnutzung berticksichtigt den Grundsatz der Beachtung
eines sparsamen Flachenverbrauches trotz des groflen Ausmafles der
Widmungsflache vollinhaltlich, da angesichts der nicht erforderlichen Bebauung
(keine Errichtung von Grabsteinen u.d.) kein ,Verbrauch” von Flache iS einer
baulichen Konsumation oder zwingenden Entziehung aus der forstwirtschaftlichen
Nutzung erfolgt. Waldfriedhofe erstrecken sich gleichsam mit dem Wald
typischerweise Uber grof3e Gebiete, um neben der neuen Bestattungsfunktion auch
den Erhalt des vorherrschenden Waldcharakters sicherzustellen sowie den
Baumbestand durch geringe Konzentration zu schiitzen.

Durch die so ermoglichte Integration von Urnen in einen Wald werden weniger
zusatzliche Flachen bendtigt als auf konventionellen Friedhofen, wodurch in einer
Gesamtbetrachtung hinsichtlich Bestattungsanlagen sogar zur Flacheneffizienz
beigetragen wird. Der Waldfriedhof erdffnet so die Mdoglichkeit eines alternativen
Bestattungskonzeptes, das eine hohe Kapazitat bei einem unerheblichen Eingriff in
den Naturhaushalt gewahrleistet.
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Ebenso erfolgt die kleinraumige Festlegung von Bauland zur Errichtung der zum
geplanten Waldfriedhof zugehorigen Basisinfrastruktur unter Beachtung der
Raumordnungsgrundsatze, da es sich um Flachen mit zweiseitigem
Baulandanschluss handelt, aufgrund der angrenzenden bestehenden Bebauung
und der topographischen Gegebenheiten kein Austritt in den freien
Landschaftsraum erfolgt und damit keine Zersiedelung stattfindet. Im Sinne eines
sparsamen Flachenverbrauches werden bereits infrastrukturell gut erschlossene
und im Bestand bereits versiegelte Flachen im Bereich eines
gemeindeiibergreifenden Ortlichen Siedlungsschwerpunktes festgelegt.

Gegenseitig nachteilige Beeintrachtigungen sind angesichts der Standortauswahl
auch bei langjahriger oder dauerhafter Nutzung nicht zu erwarten. Im Nahebereich
des geplanten Waldfriedhofs finden keine intensiven oder sensiblen Nutzungen
statt, auf die negative Auswirkungen zu erwarten waren. Der fur einen
Waldfriedhof unabdingbare Waldcharakter bleibt erhalten. Die zusatzliche Nutzung
fir Bestattungen ist ruhigen Charakters (keine kirchlichen Veranstaltungen udgl.)
und  bewirkt keine Storungen fir Bewohner:innen der Teilraume
Bischofeggerstralle bzw. Tobelbaderstrafle oder Erholungssuchende.

Der Anderungsbereich befindet sich am Rande des Gemeindegebietes bzw.
unmittelbar an der Gemeindegrenze zur Nachbargemeinde Haselsdorf-Tobelbad.
Die Festlegungen erfolgen unter Berilicksichtigung der raumbedeutsamen
Planungen der Nachbargemeinde und entfalten keine negativen Auswirkungen auf
die angrenzende Gebietskorperschaft. Das durch den geplanten Waldfriedhof
eroffnete Angebot fiir Alternativbestattungen besteht liber die Gemeindegrenzen
hinweg bis in den Ballungsraum Graz, weshalb die Anordnung an einer
LandesstraBBe zweckmaflig ist.

Auf die umfassenden Begriindungen und Erlduterungen der Anderung OEK 1.01
inkl. Prifung der Umwelterheblichkeit wird erganzend verwiesen.

Durch die ggst. Anderung wird, auch als Grundlage fiir eine allenfalls erforderliche
und zweckgebundene Rodungsbewilligung, iS der Bestimmungen des § 17 des
Forstgesetzes das offentliche Interesse an einer Nicht-Waldnutzung dokumentiert
(Siedlungswesen).

Hinweise an die Baubehorde:

Mit der Festlegung der Sondernutzung im Freiland wird im Flachenwidmungsplan
die Rechtsgrundlage dafiir geschaffen, dass bei Nachweis der Erforderlichkeit
Baufiihrungen auflerhalb der lw. Nutzung durchgefiihrt werden konnen.

Vor einer baurechtlichen Bewilligung innerhalb von als Sondernutzung
festgelegten Flachen ist zwingend ein Gutachten eines Sachverstandigen
einzuholen (§ 33 (7) Z.4 iVm § 33 (5) Z.1 und § 33 (3] Z.1 Stmk. ROG 2010).

Bebauungsplanzonierung

Fir den Anderungsbereich ist aufgrund der geringen Grofe der Baulandfestlegung
sowie des geringen Regelungsbedarfes innerhalb der sehr nutzungsspezifischen
Sondernutzungsflache sowie der bestehenden Anbindung und Infrastruktur kein
Bebauungsplan erforderlich.

Die Einfiigung von Bauprojekten in das Straflen-, Orts- und Landschaftsbild wird
im Sinne des § 43 (4) Stmk. BauG im Rahmen von Bauverfahren geprift werden.



Marktgemeinde Premstéatten | FWP 1.09 | Erlduterungen

Baulandbilanz

Die Marktgemeinde Premstatten verfiigt gemaB OEK/FWP 1.00 {ber einen
rechnerischen Baulandbedarf von rd. 103,74 ha innerhalb der Planungsperiode,
dem im Stammplan des FWP 1.00 eine Baulandreserve von 60,14 ha
gegeniberstand. Durch die kleinrdaumige Baulanderweiterung auf einem bebauten
Grundstiick wird die Flachenbilanz Wohnbau nur unwesentlich verdndert (vgl.
Fliachenbilanzblatt im Anhang). Die Baulandreserve wird durch die Anderung nicht
erhoht. Der Einhaltung des Bedarfes fir die in der Planungsperiode zu erwartende
Siedlungsentwicklung wird nicht widersprochen.

Baulandmobilisierung

Die Baulandflichen im Anderungsbereich sind teilweise bereits mit einer
baulichen Anlage iS des § 4 Z. 13 Stmk. BauG bebaut, weshalb kein unbebautes
Grundstiick gemaB §2 (1) Z.33 StROG vorliegt. Fir die Festlegung der
Sondernutzung im Freiland sind ebenfalls keine MaBnahmen erforderlich.

Priifung der Erforderlichkeit einer Umweltpriifung - Screening

Da Ausschlusskriterien zutreffen und kein obligatorischer Tatbestand gegeben ist,
sind keine weiteren Prifschritte erforderlich (siehe Tabelle).

Flachenwidmungsplan Anderung 1.09 , Waldfriedhof Kaiserwald”

1 Abschichtung maglich X
2.1 Nutzung kleiner Gebiete / geringfiigige Anderung
2.2 Keine Anderung von Eigenart und Charakter
2.3 offensichtlich keine erheblichen Auswirkungen
2.4 UVP-Pflicht
2.5 Beeintrachtigung von Europaschutzgebieten
Weitere Priifschritte erforderlich NEIN
Die Baulandfestlegung liegt innerhalb der Entwicklungsgrenzen, die
Begr F_estlegung einer Sondernutzung im Freiland _l.iegt innerhalb einer
) Ortlichen Vorrangzone/Eignungszone gem&n OEK 1.01, das auf seine
Umwelterheblichkeit hin tiberpriift wurde.




Zeichnerische Darstellung

1) Plankopf
2) Legende
3) Anderung inkl. A3-Mappenblatter

4) Kataster



Flachenwidmungsplan

Marktgemeinde
Premstatten

Anderung 1.09 "Waldfriedhof Kaiserwald"

Plandatum: 12.11.2025

GZ: RO-606-70/1.09 FWP

Planverfasser

Datum: 03.07.2025

GZ:

Gemeinderat Auflagebeschluss
geman § 38 (1) Stmk. ROG 2010

Von 18.11.2025 bis 02.12.2025

Anhorung nach Auflage
geman § 38 (7) Stmk. ROG 2010

Interplan

Ziviltechniker

Interplan ZT GmbH
Radetzkystrafie 31/1, 8010 Graz
office@interplan.at
+43316 /7242220

Datum: 11.12.2025

GZ:

Gemeinderat Endbeschluss
gemaB § 38 (6) Stmk. ROG 2010

Datum:

GZ:

Genehmigung durch
die Stmk. Landesregierung
gemaf § 38 (12) Stmk. ROG 2010

Datum:

GZ:

Rechtskraft



Legende

FWP Anderung

Allgemeine Wohngebiete

Sanierungsgebiete

NG = Naturgefahren (Hochwasser, Rutschung, Lawinen etc.),
IM = Immissionen (Luft, Lirm), AW = Abwasser

Bebauungsdichte (min. - max.)

Flachen fiir den flieBenden Verkehr

GemeindestraBen/Glterwege/Interessentenwege/Privatwege)

Land- und forstwirtschaftliche
Nutzung im Freiland

Waldflachen

Zeitlich folgende Sondernutzung im Freiland
(wfrh = Waldfriedhof)

Einschrankung bauliche Anlagen

in Sondernutzungen im Freiland gem. Wortlaut

Gerinne

|:1_(,_4:T(;::}§| LandesstraBen(-tunnel)

i bestehend/projektiert
MPTOJ-)J B = Landesstrafle B, L = Landesstrafle L

TI/7770/772/77 Sicherheitszone

um einen Flugplatz

iy Tl N Korridor Hochspannungsfreileitung

et

Gemeindegrenze

Mafistab und Plangrundlage

Mafistab DKM Stand
1:5.000 03/2024




SRXKCARS
KR
OKS<S
O

e
¢

S
2
‘»
S
S

<7
2
X
X
e

358
<
X
L

O
<
KK
XX
X

<
<
<

"z X

:gf
%

-
=X

g

o

,,/ ,.vx.,m.4
~) S IR =4

4@‘ = ¥ i Gl

= N AAW «.mﬂ

=

FWP Bestand

v
r

FWP Anderung


AutoCAD SHX Text
.207

AutoCAD SHX Text
1056/11

AutoCAD SHX Text
1051/26

AutoCAD SHX Text
1137/8

AutoCAD SHX Text
1125/2

AutoCAD SHX Text
1062/5

AutoCAD SHX Text
1137/9

AutoCAD SHX Text
1058/2

AutoCAD SHX Text
1137/1

AutoCAD SHX Text
1062/3

AutoCAD SHX Text
.71

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1062/2

AutoCAD SHX Text
1137/2

AutoCAD SHX Text
.206

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1060

AutoCAD SHX Text
.205/2

AutoCAD SHX Text
.175

AutoCAD SHX Text
1124/3

AutoCAD SHX Text
1071/1

AutoCAD SHX Text
.63

AutoCAD SHX Text
1137/3

AutoCAD SHX Text
.68

AutoCAD SHX Text
1317

AutoCAD SHX Text
1315

AutoCAD SHX Text
1072

AutoCAD SHX Text
1137/5

AutoCAD SHX Text
1071/2

AutoCAD SHX Text
1138/1

AutoCAD SHX Text
.67

AutoCAD SHX Text
.64

AutoCAD SHX Text
1137/7

AutoCAD SHX Text
1316

AutoCAD SHX Text
1056/2

AutoCAD SHX Text
.197

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1056/12

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1056/1

AutoCAD SHX Text
1053/2

AutoCAD SHX Text
1070/2

AutoCAD SHX Text
.69

AutoCAD SHX Text
1061/1

AutoCAD SHX Text
1059

AutoCAD SHX Text
1064

AutoCAD SHX Text
1058/3

AutoCAD SHX Text
L

AutoCAD SHX Text
N

AutoCAD SHX Text
V

AutoCAD SHX Text
V

AutoCAD SHX Text
V

AutoCAD SHX Text
V

AutoCAD SHX Text
E

AutoCAD SHX Text
E

AutoCAD SHX Text
V

AutoCAD SHX Text
Landesstraße

AutoCAD SHX Text
Weg

AutoCAD SHX Text
Weg

AutoCAD SHX Text
B70 Packer Straße (Bundesstraße)

AutoCAD SHX Text
Tennisplatz

AutoCAD SHX Text
Weg

AutoCAD SHX Text
261

AutoCAD SHX Text
11/1

AutoCAD SHX Text
20/7

AutoCAD SHX Text
19

AutoCAD SHX Text
20/3

AutoCAD SHX Text
.62

AutoCAD SHX Text
13/4

AutoCAD SHX Text
13/2

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
17

AutoCAD SHX Text
13/8

AutoCAD SHX Text
16/3

AutoCAD SHX Text
13/3

AutoCAD SHX Text
20/4

AutoCAD SHX Text
20/2

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
11/3

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
13/10

AutoCAD SHX Text
16/1

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
13/5

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
13/9

AutoCAD SHX Text
15/2

AutoCAD SHX Text
11/4

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
13/7

AutoCAD SHX Text
13/6

AutoCAD SHX Text
15/1

AutoCAD SHX Text
20/1

AutoCAD SHX Text
20/8

AutoCAD SHX Text
F

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
V

AutoCAD SHX Text
V

AutoCAD SHX Text
R

AutoCAD SHX Text
L

AutoCAD SHX Text
N

AutoCAD SHX Text
L

AutoCAD SHX Text
N

AutoCAD SHX Text
V

AutoCAD SHX Text
V

AutoCAD SHX Text
P

AutoCAD SHX Text
L

AutoCAD SHX Text
N

AutoCAD SHX Text
V

AutoCAD SHX Text
R

AutoCAD SHX Text
V

AutoCAD SHX Text
R

AutoCAD SHX Text
V

AutoCAD SHX Text
L

AutoCAD SHX Text
N

AutoCAD SHX Text
P

AutoCAD SHX Text
L

AutoCAD SHX Text
N

AutoCAD SHX Text
Zufahrt

AutoCAD SHX Text
Weg

AutoCAD SHX Text
Bischofeggerstraße

AutoCAD SHX Text
B 70  Packer Straße

AutoCAD SHX Text
1/10

AutoCAD SHX Text
1/2

AutoCAD SHX Text
.88

AutoCAD SHX Text
2/5

AutoCAD SHX Text
2/2

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1/13

AutoCAD SHX Text
.84

AutoCAD SHX Text
1/8

AutoCAD SHX Text
2/1

AutoCAD SHX Text
1/5

AutoCAD SHX Text
1/6

AutoCAD SHX Text
2/3

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
2/7

AutoCAD SHX Text
1/7

AutoCAD SHX Text
1/4

AutoCAD SHX Text
1/3

AutoCAD SHX Text
2/4

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1/12

AutoCAD SHX Text
1/11

AutoCAD SHX Text
P

AutoCAD SHX Text
L

AutoCAD SHX Text
N

AutoCAD SHX Text
L

AutoCAD SHX Text
N

AutoCAD SHX Text
.207

AutoCAD SHX Text
1056/11

AutoCAD SHX Text
1051/26

AutoCAD SHX Text
1137/8

AutoCAD SHX Text
1125/2

AutoCAD SHX Text
1062/5

AutoCAD SHX Text
1137/9

AutoCAD SHX Text
1058/2

AutoCAD SHX Text
1137/1

AutoCAD SHX Text
1062/3

AutoCAD SHX Text
.71

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1062/2

AutoCAD SHX Text
1137/2

AutoCAD SHX Text
.206

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1060

AutoCAD SHX Text
.205/2

AutoCAD SHX Text
.175

AutoCAD SHX Text
1124/3

AutoCAD SHX Text
1071/1

AutoCAD SHX Text
.63

AutoCAD SHX Text
1137/3

AutoCAD SHX Text
.68

AutoCAD SHX Text
1317

AutoCAD SHX Text
1315

AutoCAD SHX Text
1072

AutoCAD SHX Text
1137/5

AutoCAD SHX Text
1071/2

AutoCAD SHX Text
1138/1

AutoCAD SHX Text
.67

AutoCAD SHX Text
.64

AutoCAD SHX Text
1137/7

AutoCAD SHX Text
1316

AutoCAD SHX Text
1056/2

AutoCAD SHX Text
.197

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1056/12

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1056/1

AutoCAD SHX Text
1053/2

AutoCAD SHX Text
1070/2

AutoCAD SHX Text
.69

AutoCAD SHX Text
1061/1

AutoCAD SHX Text
1059

AutoCAD SHX Text
1064

AutoCAD SHX Text
1058/3

AutoCAD SHX Text
L

AutoCAD SHX Text
N

AutoCAD SHX Text
V

AutoCAD SHX Text
V

AutoCAD SHX Text
V

AutoCAD SHX Text
V

AutoCAD SHX Text
E

AutoCAD SHX Text
E

AutoCAD SHX Text
V

AutoCAD SHX Text
Landesstraße

AutoCAD SHX Text
Weg

AutoCAD SHX Text
Weg

AutoCAD SHX Text
B70 Packer Straße (Bundesstraße)

AutoCAD SHX Text
Tennisplatz

AutoCAD SHX Text
Weg

AutoCAD SHX Text
261

AutoCAD SHX Text
11/1

AutoCAD SHX Text
20/7

AutoCAD SHX Text
19

AutoCAD SHX Text
20/3

AutoCAD SHX Text
.62

AutoCAD SHX Text
13/4

AutoCAD SHX Text
13/2

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
17

AutoCAD SHX Text
13/8

AutoCAD SHX Text
16/3

AutoCAD SHX Text
13/3

AutoCAD SHX Text
20/4

AutoCAD SHX Text
20/2

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
11/3

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
13/10

AutoCAD SHX Text
16/1

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
13/5

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
13/9

AutoCAD SHX Text
15/2

AutoCAD SHX Text
11/4

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
13/7

AutoCAD SHX Text
13/6

AutoCAD SHX Text
15/1

AutoCAD SHX Text
20/1

AutoCAD SHX Text
20/8

AutoCAD SHX Text
F

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
V

AutoCAD SHX Text
V

AutoCAD SHX Text
R

AutoCAD SHX Text
L

AutoCAD SHX Text
N

AutoCAD SHX Text
L

AutoCAD SHX Text
N

AutoCAD SHX Text
V

AutoCAD SHX Text
V

AutoCAD SHX Text
P

AutoCAD SHX Text
L

AutoCAD SHX Text
N

AutoCAD SHX Text
V

AutoCAD SHX Text
R

AutoCAD SHX Text
V

AutoCAD SHX Text
R

AutoCAD SHX Text
V

AutoCAD SHX Text
L

AutoCAD SHX Text
N

AutoCAD SHX Text
P

AutoCAD SHX Text
L

AutoCAD SHX Text
N

AutoCAD SHX Text
Zufahrt

AutoCAD SHX Text
Weg

AutoCAD SHX Text
Bischofeggerstraße

AutoCAD SHX Text
B 70  Packer Straße

AutoCAD SHX Text
1/10

AutoCAD SHX Text
1/2

AutoCAD SHX Text
.88

AutoCAD SHX Text
2/5

AutoCAD SHX Text
2/2

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1/13

AutoCAD SHX Text
.84

AutoCAD SHX Text
1/8

AutoCAD SHX Text
2/1

AutoCAD SHX Text
1/5

AutoCAD SHX Text
1/6

AutoCAD SHX Text
2/3

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
2/7

AutoCAD SHX Text
1/7

AutoCAD SHX Text
1/4

AutoCAD SHX Text
1/3

AutoCAD SHX Text
2/4

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
---

AutoCAD SHX Text
1/12

AutoCAD SHX Text
1/11

AutoCAD SHX Text
P

AutoCAD SHX Text
L

AutoCAD SHX Text
N

AutoCAD SHX Text
L

AutoCAD SHX Text
N


™
. . ~F
g Marktgemeinde Premstatten [ 1.09 FWP &
g - ‘
o v M 205864
TOXZ, \'/ —
205864 20, g1z F - Xz : L ) \
b 8 1184/1 - 510 0220, e S 330/ 32;/7 ey o
w 9,1% Al =S T A 4
184/ 756 D L @
2 » b 317/2 317/1 329/2 5
935/N L1185 E 7 N7\ ﬂ L
A d L . o L w
w o ¥ L 1181,/4 181/5.] 12730 . . 17 526/2 3231
INY/EOXN/ 319 @ A 52472
922 N 1181/2 1181/1 XS/H 2 K Ey
5 e DD:D A w o 318
520, N\ w AR \ O\ } 5/9 N
S Gag 1178/1 . 2 W | 31571 L L 3032
12z 1794 1\78X3 2.0 ! i 7 Lo B
G170 2 Y\ 774 o\ P24 2NN e
: Xz 1377/8 Vord) 15, 12/ 1/2
@ w L - R
5 2B 0N\ 77, 1177/1 1177/6 2 321/1 322 0/
w -
914/2 916/80.2-Q.4 [7Bz Q"Q X 1/ ; \
- . W% R - i \
e e EFM 17 1/1 L o
)
& 1
1 e 7i 675/ @7 o L A 32 & N 39,2
A [ W w Z 7
emeinde'\Haselsdort= | A
Tobelbad [\ /
- Q
1170/2 w o %
KG Haselsdorf-Tobelba ey ;
| > 35/ 2 9# ]
VEN 5,00 o 19 : f
81 o
A
L A 3
@
168\, 1169/1 WA g 77 ; : p
= A A
9 2 N
° L
2
. 767 N 7168, A 77 7 4 A
A 1166/1 \ L N
13/1 : 916/2 o 15/1
914/1 \ " . 7 g
11686 5/2
& L ® w ‘ 45
077/4 ~
g7 16/1
. 915 A 1163/1 /1 A Ak
14, 1163/7 v 6
g e s fordy Liu . N2> YA VAV =
6/6
o [ 1597/3 ) %G 916/6 916, g 2, 10 > .
@;7 o D > 4 I
L
75,9,7Z5 g Am % N 47 49 N
\ 1598/1 ? L : -
A 1162 2 %
98/3 7 " [ h <E
760L0/2 A NE74 N N\
A 7 :
1598,/4 7187 L O Oz do7t g [ 2
¢
.6 A
A =\ 0 ; ~
1601,/2 X ! e 8 > 4
1601/6 0.2-0-8 N , 5 —
3
A r } 7062/5
3 ) 7 2 A
1601/1 1160 e : B\ e .
| A
" 18 1950 1059
5 :
T e e e NN AV VAR VAV AR
o U L“ 58/
* - KG
1158 . )
YR 0:350+67
137, f' 5
A
§ 1064 iz .
§
5 N
: N N J- o 7
1605 . A
1056/1 A L
N~ 6
51 N <
1606 N a7 ?57l 7 X
‘ e 1055/1 7 7 R
7220 (0 4
5 28 X\77
1607 ) I N
4 77/ —o N A
o o g ‘
i 10525 N
" . { 4 1087} A
1608/1 <[] 7 - : ¢
A 15D 12 i “ zé; A 5
1608/2 = 1149/1 | £ 1044/ 2 44, > A ,
4 " < <2
A L w G208 - 1
1609,/2 1150 0203 Q w 7048/\ 044/1 o 1(2. 1 wy
) 44/1X 0
B} S 1047 . g = LV},
A ~ w 44, " =) L 2,
g N B2 2S - o v A
A 609 A - w 044/ Qo a -@_-:,, =
1610 2= 1@4 1/ ’ 1048P8N04%/9 Q 24 4 — %
w SNG4, EA / '_szg' ‘_uﬂ Q X
: U o ST o 03 "ORE03) 204564
R 5 1048/3 1044/6 2 = 2
204564 ica4 s L } w g
ALT2-1 g
‘

Interplan,

Ziviltechniker

Plandatum: 11.12.2025
GZ: R0O-606-70/1.09 FWP

Mafstab
1:5.000



°
A

Kataster zur Anderung FWP 1.0

Interplan

Ziviltechniker

Interplan ZT GmbH
Radetzkystrafe 31/1, 8010 Graz
office@interplan.at
+43316 /7242220

9

Maf3stab
1:5.000

DKM Stand
03/2024



Anhang

1)  Formblatt zur Baulandflachenbilanz



Abteilung 13 - Umwelt und Raumordnung
Bau- und Raumordnung - Ortliche Raumplanung

WOHNBAULANDBEDARF und FLACHENBILANZ

Marktgemeinde Premstatten
Bezirk: Graz-Umgebung
Flachenwidmungsplan Nr.: 1.09

1. WOHNBAULANDBEDARF
fir den Planungszeitraum: 2021 bis 2033
10 (12) bzw. 15 Jahre gem. § 25(3) StROG 2010 idgF.

1.1 Neubaubedarf
durch Bevolkerungs- und Haushaltsentwicklung

Planer: Interplan ZT GmbH
GZ: R0-606-70/1.03 FWP
Datum: 26.06.2025

Planungs- Prognose fiur
jahr 10(12) 15 Jahre
FWP OEK
1991 2001 2011 2021 2033? 2036
Bevolkerungszahl 3691 4513 5160 6462 7268 7530
Haushaltsgrofe 1l 3,00 2,72 2,60 2,35 2,05 1,98
Haushaltszahl 1231 1659 1988 2755 3545 3803
Neubaubedarf 1 fiir 10 (12) Jahre | 790 WE |
1.2 Ersatzbedarf ¥
bei problematischen Standorten, etc. | 40 WE |
1.3 Wohnbaulandbedarf
Summe 1.1 Neubaubedarf + 1.2 Ersatzbedarf | 830 WE |
Anzahl Bauplatzgrofle Wohnbaulandbedarf
Ein- und Zweifamilienhauser 1/2 415 800 m? 33,20 ha
Mehrfamilienhauser 1/2 415 200 m? 8,30 ha
Summe 41,49 ha
x Faktor 25| 103,74 ha
2. WOHNBAULANDRESERVE
ermittelt aus 3. Flachenbilanz (siehe nachste Seite) | 60,14 ha |

1)

rechnerisch ermittelt aus Bevdlkerungszahl und Haushaltszahl

2 Quelle: OEK, lineare Fortschreibung Prognose bzw. Verlauf

% Ersatzbedarf fiir gefahrdete und immissionsbelastete Flachen (5 %)

“ Reserve fir Nicht-Wohnnutzungen und nicht mobilisierbares Bauland



3. FLACHENBILANZ

Flachenwidmungsplan Nr. 1.03 Flachenwidmungsplan Nr. 1.09 Veradnderung

Bau- gebiete| gesamt  bebaut unbebaut mobilisiert| gesamt bebaut unbebaut mobilisiert gesamt bebaut unbebaut mobilisiert
abs. rel. abs. rel. abs. rel. abs. rel.

WR 47,20 39,99 7,21 2,99 47,20 39,99 7,21 2,99 0,00 0,0% 0,00 0,0% 0,00 -

WA 167,47 131,60 35,87 26,64 167,58 131,71 35,87 26,64 0,11 0,1% 0,11 0,1% 0,00 0%

KG 40,36 35,39 4,97 3,78 40,36 35,39 4,97 3,78 0,00 0,0% 0,00 0,0% 0,00 0%

DO 80,75 68,66 12,09 6,42 80,75 68,66 12,09 6,42 0,00 0,0% 0,00 0,0% 0,00 0%

GG 15,03 7,10 7,93 7,91 15,03 7,10 7,93 7,91 0,00 0,0% 0,00 0,0% 0,00 0%

1/ 127,12 96,28 30,84 36,38 127,12 96,28 30,84 36,38 0,00 0,0% 0,00 0,0% 0,00 0%

1/2 - - - - - - - - - - - - - -

E1 - - - - - - - - - - - - - -

E2 - - - - - - - - - - - - - -

KU - - - - - - - - - - - - - -

EH - - - - - - - - - - - - - -

FW 7,99 7,99 0,00 1,64 7,99 7,99 0,00 1,64 0,00 0,0% 0,00 0,0% 0,00 0%

Wohnbau-

land 335,78 275,64 60,14 39,83 335,89 275,75 60,14 39,83 0,11 0,0% 0,11 0,0% 0,00 0% O

Gesamt 485,92 387,01 98,91 85,76 486,03 387,12 98,91 85,76 0,11 0,0% 0,11 0,0% 0,00 0% O
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